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 Ausgewogene Verteilung der Bundesmittel unter den Kantonen

 Die Bundesmittel sind bei denjenigen Kantonen mit langfristig, 
ausgewiesenem Bedarf

 Die Bundesmittel sind bei den berechtigten Finanzhilfeempfängern 
und nicht auf der Bank

 Die Fonds werden von den Kantonen aktiv verwaltet

 Verständnis zwischen den Kantonen zur notwendigen Umverteilung 
auf andere Kantone schaffen

 Rechtskonformer, einheitlicher, willkürfreier Vollzug und umsichtiger 
Umgang mit den Finanzhilfen des Bundes
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Unsere gemeinsamen Ziele 
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• Gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit Suissemelio

• geglückter erster Schritt zur Erhöhung des Budgets für die 
Beiträge à fonds perdu des Bundes

• Bedarf konnte durch Ausschöpfung des Kredites über mehrere 
Jahre nachgewiesen werden

• Entnahme FdR IK für Umweltmassnahmen auf Antrag der Kantone 
von jährlich 2 Mio. Franken half auch das Manko im SV-Kredit 
nachzuweisen (Start für SV Strategie)

• Ausgangslage IK: Liquidität: 2021 ~350 Mio. ; Sparprogramm Bund

• Mittelbedarf ab 2030 prognostiziert  AP2030 Zahlungsrahmen
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SV Strategie 2030+



Entwicklung Investitionskredite
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Umfrage Bedarf und Abgabe Bundesmittel 2025



• Jährliche Abnahme der Liquidität ca. Fr. 80 Mio.
aktuell mittlere Laufzeit (inkl. Starthilfe) ca. 13.5 Jahre
Abzüglich höhere Rückzahlung (grob) Fr - 80 Mio.

= Bedarf (80 x 13.5 Jahre – 80), rund Fr. 1 000 Mio.

• dito. bei 10 Jahre oder  3-5 Jahre, rund Fr. 700 Mio.

• 1 Jahr Laufzeiterhöhung von 12 auf 13 J.
= ca. 8% von 2.55 Mia. ca. Fr. + 200 Mio.

• Mittlere Zunahme von Äufnung-2014 Fr. 45 Mio. p.a.
(Zahlungsrahmen jeweils über 4 Jahre)
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Mehrbedarf FdR IK: einige Gedanken…
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Kriterien Kündigung von Investitionskredite Bundesmittel

 Wir haben Kriterien definiert, um festzustellen von welchen Kantonen 
möglichst objektiv Bundesmittel gekündigt werden können.

 Folgende Parameter haben wir verwendet:

 Liquide Mittel 2022-2024

 Bewilligte Investitionskredite 2022-2024

 Zins kumuliert 2016-2024 (im Verhältnis zum Bestand); Stichwort 
Negativzins

 Investitionskredit pro Betrieb

 Laufzeit der Darlehen 

 Verteilung der Bundesmittel zwischen den Kantonen im Verhältnis zur 
Betriebsgrösse
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Rückforderungspotential nach 

Strukturverbesserungsverordnung (Artikel 72)

Art. 72 Rückforderung und Neuzuteilung von Bundesmitteln 
1 Nach Rücksprache mit dem Kanton kann das BLW nicht benötigte Bundesmittel, 

die den Betrag des zweifachen minimalen Kassabestands während eines Jahres 

übersteigen, zurückfordern und: 

a. einem anderen Kanton zuteilen; oder 

b. bei ausgewiesenem Bedarf in die Betriebshilfe überführen, sofern die 

entsprechende kantonale Leistung erbracht wird. 

2 Der minimale Kassabestand beträgt mindestens 2 Millionen Franken oder 

2 Prozent des Fonds-de-Roulement. 

3 Werden die Bundesmittel einem anderen Kanton zugeteilt, so beträgt die 

Kündigungsfrist drei Monate. 
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Kriterien Auszahlung von Investitionskredite Bundesmittel

Beim Gesuch von neuen Bundesmittel erbringt der Kanton folgenden Nachweis:

 Die Liquidität ist nachweislich unter dem minimalen Kassabestand 
(Art. 72 Abs. 2 SVV)
Der Bedarf ist langfristig ausgewiesen, nicht nur an einem Stichtag. 

 Der Fonds-de-Roulement wird aktiv verwaltet (Weisungen Art. 71 Abs. 1-2):

 Rückzahlungszeitpunkte über das Jahr verteilt und/oder
 Auszahlung auf Rückzahlungszeitpunkt abgestimmt
 Auszahlung nach Baufortschritt oder nach Bauabschluss
 aktive, zeitnahe Bewirtschaftung der Ausstände
 Darlehensdauer wurde angepasst
 Eine allfällige Überbrückungsfinanzierung durch den Kanton, bei zu wenig 

Rückzahlungsterminen ist zulässig.
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Handlungsspielraum der Kantone
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• Priorisierung durch Projektbeurteilung

1. Tragbarkeitsbeurteilung z.B.
 strenger bei hoher Arbeitsbelastung der Familie
 strenger bei neuer Betriebsausrichtung, Verarbeitung, Verkauf
 Tilgungsrate nicht wegen Tragbarkeit verlängern 

2. Risikobeurteilung z.B.
 hohe Risiken nicht unterstützen, kein Beraterbericht
 Risikomatrix Suissemelio erneuern?

3. Sicherheiten & Verschuldungshöhe z.B.
 z.B. Verschuldung <  xx % VW oder < x-facher Ertragswert (inkl. IK)
 Grundpfand im Nachgang < xx % VW 

4. Wirtschaftlichkeitsbeurteilung z.B.
 nach Projekten und Risiken strenger als Bund
 Projektbezogen (schwierig)
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I. Handlungsspielraum der Kantone
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• Liquiditätsmanagement (Aus-Einzahlung aufeinander abstimmen, 
Tilgungsdauer, Ausstände einfordern, IK nach Baufortschritt oder erst 
zur Ablösung des Baukredits der Bank)

• Wartelisten einführen

• Freiwillige Verzichte bei sehr hohen Krediten oder hohe Kredite 
auf Warteliste setzen

• Mit Bund zusammen alle Ansätze prozentual kürzen 
 Anpassung SVV mit nächstem Verordnungspaket?

• Anfrage für freiwillig vorzeitige Rückzahlung Restanzen 

Massnahmen: einheitlich und rechtsgleich umsetzen
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II. Weiterer Handlungsspielraum



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit  
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Workshop / Fragen / Diskussion 


